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� Umweltfreundliche Altersvor sor -
ge, Genussrechtsanteile für Fahrrad -
leasing oder Beteiligungen an Solar -
parks, die Möglichkeiten sein Geld
anzulegen oder seine private Alters -
vorsorge zu gestalten sind auch im
Nachhaltigkeitsbereich vielfältig.
Guido Dahm, Inhaber des Ecofonds-
shops, hat sich seit 2001 auf diesen
Bereich der Finanzdienstleistungen
spezialisiert und bietet seinen Kun -
den ein Rundumpaket in Sachen
Geldanlage, Vorsorge und Versiche-
r ungen an.

GRÜNES GELD

Die Welt des Grünen Geldes ist in den
letzten Jahren aus der Nische heraus-
gekommen. Längst verbindet sich da mit
nicht nur Ökologie im engeren Sinne.
Viele Akteure rund um ethische und
ökologische Geldanlagen sowie soziale
Beteiligungsmodelle beziehen sich auf
das Leitbild der Agenda für das 21.
Jahrhundert, wie sie die Brundt land-
Kommission 1987 be schrie ben hat:
„Ent wicklung zukunftsfähig zu machen,
heißt, dass die ge gen wärtige Genera -
tion ihre Bedürf nisse befriedigt, ohne
die Fähigkeit der zukünftigen Ge ne -
ration zu gefährden, ihre eigenen Be -
dürfnisse befriedigen zu können.“ Mit
anderen Worten: Wir sind aufgefordert,
diese Welt unseren Kindern und Enkeln

so zu hinterlassen, dass sie mindestens
die gleichen Lebenschancen haben wie
wir.

Die erste UN-Konferenz (UNCED) in Rio
1992 hat das Prinzip der nachhaltigen
Entwicklung (sustainable development)
als Verpflichtung für die internationale
Staatengemeinschaft formuliert. Auf
Folgekonferenzen, wie die von Kyoto
1997 und Johannesburg 2002, wurde
versucht, die Ziele in konkrete Maß -
nahmen umzusetzen. Nachhaltig keit ist
nur eine ungenaue Übersetzung des
englischen Wortes „sustainability“. Es
beinhaltet nicht nur die ökonomische
Nachhaltigkeit, sondern auch soziale
und ökologische Fragen. Im englisch -
sprachigen Raum wurde für „grünes
Geld“ der Begriff „Socially Responsible
Investment (SRI)“ geprägt. Neben den
ökonomischen Aspekten berücksichti-
gen SRI-Produkte ökologische, soziale
und ethische Kriterien einer Geld -
anlage. Diese Investments berücksichti-
gen die Werte der Märkte und Anleger.

DOPPELTE RENDITE

„Nachhaltigkeit ist mehr. Bei Vorsorge
und Vermögen geht es nicht nur um
Rentabilität und Kostentransparenz.
Das Geld unserer Kunden und Man -
danten soll auch einen gesell schaft -
lichen Mehrwert für unsere Zukunft

bringen“, beschreibt Guido Dahm die
Motivation vieler Anleger im grünen
Bereich. Investitionen in nachhaltige
Projekte können schon auf mittlere
Sicht eine bessere Rendite bringen als
herkömmliche Geldanlagen. Voraus -
setzung ist natürlich, dass „gut ge -
meint“ auch „gut gemacht“ ist. „Des -
halb prüfen wir die Angebote des
Marktes nicht nur nach ethischen
Qualitäten, sondern auch daraufhin, ob
sie solide und ökonomisch in Ordnung
sind“, so Dahm.

NACHHALTIGE INVESTMENTFONDS

Der Aufbau einer nachhaltigen und
langfristigen Partnerschaft mit privaten
und gewerblichen  Anlegern ist unser
oberstes Ziel. Mehr als 300 nachhaltige
Fonds werden in Deutschland ange-
boten - Tendenz steigend. Ein Teil
dieser Fonds investiert nicht nur in
Aktien, sondern auch in fest verzins -
liche Papiere, die ebenfalls einer Nach -
haltigkeitsüberprüfung unterzogen
wer den. Risikostreuung und aktives
Depotmanagement nach den Bedürf -
nissen der Kunden wird im Ecofonds-
shop groß geschrieben.

GRÜNE BETEILIGUNGEN

Unternehmensbeteiligungen oder Di -
rektinvestitionen leisten einen unmit-

Grünes Geld und
Private Vorsorge
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telbaren Beitrag zur Erhöhung des
Eigenkapitals und der Wirtschaftlichkeit
eines Unternehmens. Somit können
sozialverantwortlich arbeitende Unter -
nehmen, die nicht börsennotiert sind,
direkt gefördert werden. Grüne Be tei li -
gungen finden Sie im Bereich der Er -
neuerbaren Energien, wie Solarparks
oder Biomassekraftwerken, Waldinvest -
ments, Green Buildings und Umwelt -
technologien.

UMWELTFREUNDLICHE
ALTERSVORSORGE

Grüne Basis- oder Riesterrenten, be -
triebliche Altersvorsorge mit ökologi-
schem Anspruch oder Vermö gens -
wirksame Leistungen, all diese privaten
Vorsorgemaßnahmen können umwelt-
freundlich gestaltet werden. Dazu be -
darf es aber einer umfänglichen Be ra -
tung bei der eine systematische Ruhe -
standsplanung im Vordergrund steht.
Kein Kunde soll nur zu einem Abschluss
gedrängt werden. „Die private Vorsorge
begleitet den Kunden sein Leben lang.
Und da es immer mehr und immer neue
Produkte auf diesem Markt gibt, lassen
wir unsere Kunden nicht im Dschungel
alleine, sondern begleiten sie“, führt
Guido Dahm abschließend seine Phi lo -
sophie aus.

Zur Person:

Guido Dahm ist 54 Jahre alt, verhei ra -
tet, ein Kind und lebt seit 1985 in der
„Alten Papierfabrik“ im pfälzischen
Ebertsheim. Er ist Mitglied des bundes -
weiten Netzwerkes für nachhaltige
Vermögensberatung „ökofinanz-21“,
Vorstandssprecher des Verbandes für
Wirtschaft und Umwelt (VWU) in
Rheinland-Pfalz und Sprecher des
Netzwerkes „MetropolSolar“ in der
Metropolregion Rhein-Neckar und der
Pfalz. 

Kontakt: 

Ecofonds-shop 
Eduard-Mann-Str. 3 
67280 Ebertsheim/Pfalz 

Telefon 0 63 59-8 25 77 

eMail: info@ecofonds-shop.de
www.ecofonds-shop.de
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